
die Französische Revolution un die bür.
Vorwort gerlichen Freiheiten un die Programme ZUur

Irennung VO  — Kıirche un: Staat bewirkt worden
IDIG moderne Tradıition päpstlicher EnZzy-

klıken geht tatsächlich auf den Regierungsantrıtt
Benedikts XIV. Jahr 1740 zurück Im ück
blick NCISCH WIT heute AZu s schick finden,
diese frühen päpstlichen Lehräußerungen als C111-

SCIL1g reaktionär betrachten Wır aber
;ohl daran SIC nochmals autmerksam lesen
und die Weisheıt diesen trühen, vorleonın1-
schen päpstlichen Absagen den modernen L4
beralısmus LICU werten

John Coleman/ Gregory Baum Diese Päpste haben C171 lautes Neın gesprochen
dem ma{fßslosen Individualismus, der C1LI16 WEe1-

«Rerum NOVArUuIMN>»> ven ausgreitende Solidarıtät zerbrochen hatte CIH

entschiedenes Neın auch Denkweısen, wel
100 Jahre Sspater che die Religion ZUur Privatsache machen un S1C

Eıne Tradition die gefe1ert kritisch völlig auf den Bereich der Sakriste1 beschränken
wollten: ebenso CI Neın die Adresse der Dar-hinterfragt und weıterentwickelt
te1ganNgeCr Freıiheıit bloßer Rechte, dıe eınwerden mu{fß eindeut1iges Bekenntnıis den entsprechenden
Pflichten zulhe{(ß CI lautes Neıln auch Z OsS1-

der Rechtswissenschaft Politik-
un: Wirtschaftswissenschaiften, der dıe Politik
un: die Wirtschaft (als unpersönliche un tech-
nokratische Mechanismen) VO der sıttliıchen
Beurteilung un dem Mafßnehmen Men-
schen hatte: C111 kraftvolles Neın
schließlich Theorie der Bürgerrechte,

Es WAare unmöglıch SCWESCI, das Hundertjahrge- welche die Überzeugung vertrat, da{ß MIT

dächtnis der Veröffentlichung der Enzyklıka Jeremy Bentham sprechen wirtschaftliche
Rechte C1iMn «Unsınn auf Stelzen»«Rerum LLOVaIrI uUIll> vorübergehen lassen ohne

ıhm GL besonderes Gedenkheft VO  — CGCONCILI Neuerdings hat Michael Schuck der auch C1-

wıdmen Wır möchten «Rerum HE Autsatz diesem eft beigesteuert hat
als den Ausgangspunkt bedeutsamen überzeugend dargetan, da{fß CS diesen päpstlıi-

un wirklıiıch wertvollen katholischen Denkbe- chen Lehräußerungen, die VO  — 1740 bıs die
mühung Sachen Wırtschaft Politik Weltord Gegenwart reichen, C1I1C Kohärenz oibt”. Vor
Nung un:! Frieden fejern die als CI ernstzuneh Leo IIl haben Päpste Übergriffe VO  — Monar-
mende Alternatıve und ein Korrektiv gegenüber chen auf die Freiheit der Kirche angeprangert
weltlichen Konzeptionen ıberaler und NeVALIIE und gewaltsamen Widerstand der Bürger
stischer Art gedient hat Im Vordergrund dieser weltliche Staaten verworten S1e haben sıch Z
TIradıtion steht der radıkale Vorrang menschlıi- Famıilienleben un: Praktiken gedußert wel
cher Würde un menschlıicher Solidarıität als che die Ehe un: die Autzucht der Kınder C-
Korrektive gegenüber blofß technokrati- tährdeten Sıe haben unsıttliche Geschäftsprak-
schen Verständnis der Wirtschaft un der tiken (Z das Nehmen VO  - Wucherzinsen) un:!
Politik. Diebstahl verurteılt Mırarı War EC1iNE Ant-

Sıcherlich haben auch schon VOT LeoO I1I1 WOTT auf Jeremy Benthams utilitarıstische Be-
Päpste die soz1ale Frage angesprochen Gregors rechnung des soz1alen Wohls für die orößtmög-
XVI Enzyklıka «Mırarı un 1US En- lıche Zahl VO  - Menschen Gregor V wandte
Zyklıka «Quanta CUTIaA>» SC1IM «Syllabus CITIO- dagegen CI «Jedes (zesetz verurteılt das bewulfß

sprachen VO  e Veränderungen die durch Verüben VO  - Bösem das damıt begründet
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wird, S bestehe eıne ZEW1SSE Hoffnung, da{fß dar: Vorstellung eıner Welt, dıe mM1t der Gegenwart
AaUuUs (sutes erwachsen könne.» Die Päpste VOT (zottes schwanger geht; 1ın der Auffassung VO  S

der Objektivität sıttlicher Werte un einem tief-Leo0 IIl wandten sıch die Theorie VO

Gesellschaftsvertrag un ungehemmte kapıtalı- gründenden Interesse Schutz der Famiılie, der
stische Marktwirtschafrt. Schuck x1bt beden Religion un: der Zielsetzungen (zottes für dıe
ken, da{ß WIr verliıeren, WenNnn WI1Ir «Rerum Schöpfung; 1in einem Empfinden für die Einheit
LLOVAaTrUuMm>»> wiıllkürlich als dıe Sozialenzyklı- zwıischen dem weltlichen un: dem Heılıgen, für
ka bezeichnen. Er bemerkt AaZu «Frühere Kom:- ıhre Verbundenheıit 1n (Csottes Allgegenwart.
mentatoren haben dadurch, da{ß S1e sıch be] ıhren Dennoch hat «Rerum LLOVAaT UI1l> ach übereın-

stimmendem Urteıl eınen besonderen NeubeAnalysen auf eıne Reihe VO Enzykliken be:
schränkt haben, die üblicherweise als Sozıialen- ginn tür das katholische soz1ale Denken eröfft-:
zykliken> bezeichnet werden, andere Briete VO EL, un: stellt S1Ee eine Art VO «Magna har

LAa» für den modernen Sozialkatholizismus dar.soz1ıaler Relevanz, die eıne Interpretation des
z1alen Denkens der Päpste als e1nes (3anzen CI- Die Päpste ach Leo D haben oft den
möglichen würden, eintach beiseıite gelassen.» verschiedenen runden Jahrestagen der Veröffent-

Schuck bemerkt weiıter: «Fiınerseılts sınd dıe lıichung VO  — «Rerum LOVArUuM> die Analyse
Argumentationsweısen unterschiedlich: IDIG En- dieser Enzyklıka 1m Licht.der sıch wandelnden
zyklıken der eıit VOTLT Leo 111 stellen dıe Welt wirtschaftftlichen un: polıtischen Bedingungen
als eınen nahrhaften, aber VO Gefahren UINSC- auf den Stand gebracht der revıidiert.
benen Weıideplatz dar: dıe Briefe AaUS der eıt Anders als andere Bereiche der Theologie stel-
COS 111 malen die Welt als eınen treundliıchen len die Außerungen Z katholischen Sozıalleh-

eıne deutlıch erkennbar sıch weıterent-Kosmos, als eıne hierarchische Seinsordnung
AUS; in der eıt ach Leo 11L betrachten die wıckelnde Tradition dar, die offen 1St Z (G6-
Texte die Welt als eınen säkularen Bereich, 1n schichte un: neuen Gegebenheiten. Gewifß
dem (SOtt un: Mensch miıteinander auf dem We- verwendet dıe katholische Sozıiallehre Urteıils-
C siınd ber ungeachtet dieser sıch verschieben- IOI un: Standards für dıe Ausrichtung der
den Gesichtswinkel entwerfen die Päpste die Aktion, die Aaus dem Evangelıum un: AUS der
Welt übereinstiımmend als eın Medium der All menschlichen Erfahrung abgeleıtet sınd Die
SESCNWAaT (sottes. S1e 198808 als eın Weideplatz, Lehräufßerungen selbst 1ber haben sıch durch
als eın Kosmos der als eın och ungebahnter dıe Geschichte hın entwickelt un AUS manchen
Weg dargestellt wiırd, diese Welt 1St doch ımmer ihrer Fehler gelernt B AUS der Liebesaffäre
VO  — (sottes Gegenwart durchtränkt. Moniıca MItT dem ständestaatlichen Korporationensy-
Hellwig meınt diese charakteristisch römisch- SsStem iın den ersten Jahrzehnten dieses Jahrhun-
katholische Sıcht, WeNln S1e Sagt <AEs x1bt ber- derts; terner 1STt erinnern die Wandlungen
haupt keinen einzıgen Bereıch, der aufßerhalb 1m Verständnıis des Privateigentums, w1e€e CS VO

des Herrschattsbereiches dieses (sottes läge.> S1e Leo I1 dargestellt worden WAarl, und daran, da{ß
tährt tort <AWeder die Polıitik och die Wırt- Johannes sıch VO der Ablehnung der
schaft, weder natıonale Interessen och interna- Arbeitnehmer-Mıtbestimmung durch trühere
tionale Angelegenheiten, weder Technık och Päpste abwandte). IBIG katholische Soziallehre
Handel, weder Asthetik och Produktivität 1St 1n ıhrer Methode oft ınduktıv vo  CSANSCIL,
können letztlich sıch selbst (zesetz se1n.> ] )araus un: S1Ee bleibt Aaran interessıert, die Zeichen der
erg1bt sıch, da{ß dıe Päpste einstiımm.1%g Kritik e1ıt richtig deuten. S1e 1St eın hervorragender
Weltanschauungen üben, die VO atheistischem Platz der Entwicklung VO  = Lehre
Naturalısmus un!: dialektischem Materı1alısmus (senauso W1e€e dıe Päpste selbst dıe TIradıtion
inspiırıert sind.»3 ber die Jahre hın ımmer wıeder NECUu bewertet

Die Einheit un Kohäreni dieses Corpus haben, auch die Autoren dieses Heftes her.
päpstlicher Enzyklıken seit 17/40, ArSUMNECI- ausgefordert, dasselbe B: S1e gebeten
tiert Schuck, liegt weder 1ın der thomistischen worden, nıcht T: dıe bereıts bestehende 'radı

t1on fejern, sondern S1Ee wertend auf LückenNaturrechtstheorie die 1im Corpus der vorleon1-
nıschen Enzyklıken nıcht vorkommt) och 1ın oder blınde Flecken untersuchen un: auf Be
Vorstellungen VO der Menschenwürde (die VOT reiche hinzuweısen, in denen bereıts Verände-
1940 keıine starke Rolle spielen), sondern in der rFunscl! erreicht worden siınd, oder auch Verände-
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rungen benennen, die och 1n diıe Tradıtion Interpretationen dieser Tradıtion 1n Deutsch-
eingegliedert werden mussen. land, Italien un Polen un: mıiıt ıhrer Rezeption

Im ersten Abschnuıiıtt dieses Heftes bringen WIr durch Feminıstinnen ın der Kırche un: durch
Beıträge, die zeıgen, W1e die katholische Soz1al- die Befreiungstheologie.
lehre aut die rea] ex1istierenden Soz1albewegun- Durch diese Art VO Hermeneutik der ezep-
SCH soz1a| engagılerter Katholiken reagıert hat t1on wırd CS möglıch, erkunden, WwW1€e die
Miıchael Schäfters dokumentiert die Debatten päpstliche Soziallehre ın verschiedenen Ländern
und Bewegungen IM deutschsprachigen Raum, öBal iınnerhalb dieser Länder nochmals VO  = VCI -

die auf dieses Dokument hinwiırkten, un: schiedenen Interessengruppen aufgenommen
fragt, W1€e ohl dıe Lehre der Kırche ausgesehen wurde. In einıgen Teilen der Welt wurde die En-
hätte, wenn S1e mı1t Bischof Wıilhelm VO Ket- zyklıka «Quadragesimo 21080010 (198 1) blof(ß als e1-
teler VO  $ Maınz eingesehen hätte, da{ß die eıt Erklärung den Kommunısmus oder als
für eıne Erklärung Za Soz1almoral schon 1870 Unterstützung ständestaatlich-korporatistischer
reıif WAdIl, bıs 1891 arten In Deutschland Wırtschaftsordnungen verstanden un: VeIr well-
un den Niederlanden entschied sıch die Kırche det In den Vereinigten Staaten wurde S1e immer-
ZAUT: Gründung konfessioneller Gewerkschaften hın VO der katholischen Kırche ZUE Unterstüt-
bzw. Arbeitervereıine. In der angelsächsıschen ZUNS VO  S Roosevelts umstrıttener reformıist1-
Welt dagegen, sowohl Kardınal Mannıng 1n scher Gesetzgebung, dem «New Deal»,
England als auch Kardınal Gibbons 1n Baltımore herangezogen.
1ın den Vereinigten Staaten VO Amerika den Va- In Ländern, iın denen CS christlich-demokrati-
tiıkan gedrängt hatten,; die Rechte der Arbeiıter sche oder gleichwertige katholische Parteıen
stutzen, wurde die Einheit der Arbeıiterbewe- 1bt, herrscht die Neıigung VOI, die soz1alen Lehr-
SUuNns nıcht durch die Bildung konfessioneller außerungen der Päpste als ıdeologische Unter-
Gewerkschaften gespalten. stutzung für diese Parteien un ıhre Sozialphilo-

Jose Diez-Alegria un Norbert Mette neh. sophıen gebrauchen. Katholische Christen
MC 7WEe1 gSanNz zentrale Themen der katholi- aut den linken Flügeln dieser Parteien vteUErN
schen Soziallehre auf, dıe bereıts ın «Rerum 1aber ımmerhın eıne krıitische Durchsicht der
Varum> enthalten sınd das Eıgentum un das päpstlichen Lehrdokumente be1, die deren ınne-
Verhältnis des Katholizismus Soz1alısmus Doppeldeutigkeiten betont, un: arbeiten die
un Kapıtalısmus. S1e zeıgen die Entwicklung inneren Gründe heraus, diese Lehräufße-
un die Themenverlagerung 1m Verständnıis die- FLUNSCIL sıch der Möglichkeit ıdeologischer Aus:
SCH beiden zentralen Moti1ive durch eıne hundert- beutung AUSSerizen

Jährige Geschichte hindurch.. John Gallagher Die Interpretation der päpstlichen Sozıiallehre
verfolgt dıe Spur zurück den beıden Quellen durch lateınamerikanische Befreiungstheologen
der katholischen Sozıallehre, Naturrecht un: hat unterschiedliche Formen ANSCHOIMIN Je
Evangelıum, un: den unterschiedlichen In- ach den besonderen geschichtlichen Umstän-
terpretatiıonen iıhrer wechselseıtigen Beziehun- den Wenn die Option für die Armen VO eıner
SCH Michael Schuck schreıibt ber den ideologi- selbstbewufsten un: sıch ausweıitenden Befre1-
schen Gebrauch der katholischen Sozijallehre ungsbewegung wurde, wurde dıe Soz1al-

lehre der Amtskirche zunächst als eıne Behinde-un die Möglıichkeıt, S1e selbst als eıne Art VO  >

Ideologie verstehen. Gregory aln er- LUMNS gesehen; WE 1aber die Option für die Ar
streicht m1t seınen Ausführungen die Orı1ginalı- DE sıch 1Ur mıiı1t Mühe un: Not durchhalten
tat dieser Tradıtion iınnerhalb des modernen lıefß, wurden dieselben kırchlichen Dokumente
z1alen Denkens miı1t ıhren dre1 Grundgedanken als betrachtet, das eıne ZEW1SSE Unterstüt-
eıner sıch auf alle gesellschattlichen Institutio- ZUNg und eınen gewılssen Schutz bieten konnte.
HCN beziehenden Demokratie, der Optıon tür In Nordamerika haben progress1ive Kathaoli-
die Armen un der Auffassung VO  S Arbeıt als e1- ken eıne posıtıvere Auslegung der päpstlichen
NS kulturellen Cut Enzyklıken beigesteuert, un Z WaT AaUuUsSs mehre-

Im zweıten Abschnıiıtt handeln WIr VO der Re- N CGründen. Es x1bt keine christliıchen politi-
zeption der katholischen Soziallehre 1n verschie- schen DParteien 1n Nordamerika. 19a die kathaolı-
denen Ländern un verschiedenen Gruppen. schen Christen trüher eıne machtlose Minder-
Die Beıträge befassen sıch mı1ıt konkurrierenden eıt die bısweilen verachtet WAafl, lag
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CS nıcht nahe, .dafß die etablierten Kräfte die ka: schwangeren Frauen und ıhren ungeborenen
tholische Lehre Z Abpolsterung ıhrer polıiti- Kındern Leben ermöglichende Alternatıven
schen Interessen benützt hätten. Eın anderer, t1e- bieten, Flüchtlinge wıllkommen heißen un:
ferer Grund für die posıtıvere Deutung der vieles andere mehr. S1e 1St das öffentliche Eıintre-
päpstlichen Lehrdokumente durch amerı1ıkanı- ten VO  > Gläubigen für das Leben VO  - Menschen,
sche Katholiken 1St die Allgegenwart des VO  — immer 6S bedroht ist, für dıe Rechte der Ar-
Locke bestimmten politischen Denkens, des 11 beitnehmer un: für wirtschaftliche Gerechtig-
beralen Individualismus un: eıner utılıtarıst1i- keıt, für Frieden un: Freiheit überall auf dieser
schen Ethiık in den Vereinigten Staaten un der Erde und für Freıiheit un Gerechtigkeit» für al
karge Bestand VO  - gemeılnschattsbetonten ıntel- le Menschen, die 1er leben Diese Geschichte
lektuellen Tradıtionen, welche die renzen e1- des soz1alen Dienstes bedeutet, un: VCI-

118 auf Besıtz ausgerichteten Individualismus sehrten Menschen helten, ıhr Leben 1n Würde
überschreıiten un!: für so7z1ale Solidarıtät eiıntre- verwıirklichen können in iınnerstädtischen
te  3 Auft diesem Hıntergrund 1St die katholische Wohngebieten, 1 Landgemeinden un in fernen
Tradıtion sozıaler Solidarıtät un des Eintretens Ländern. Sıe betrifft das alltägliıche Engagement
für das Gemeinwohl CIn unschätzbares Kapital, un die Tradıtion zahlloser Menschen, VO  — Kır-
ELW  9 auf das sıch selbst Nıchtkatholiken chengemeinden un: Programmen oder Örtlı-
manchmal berutfen, eın krattvolles Mittel, chen Netzwerken un: VO  S natıonalen truktu-
der herrschenden Sprache eıner atomiıstischen Ka eıne Tradition VO Pflegediensten, wiıirksa-
Exıistenz 1in der Gesellschaft entgegenzuwirken. Inen Eintretens tür andere un: schöpferischer

In den beıden etzten Jahrzehnten haben die Aktion. er ınnerste Kern dieses Engagements
US-amerikanıschen un: kanadıschen Bischöfe ISt eın Kompendium VO Prinzıpien, eın Gedan
diese Sozıjallehre 1n Hırtenbrietfen verwendet, 1ın kengefüge un: eın Aufruf DA Aktion, ZCNANNL
denen S1e die Ideologie, die Kultur und dıe der: Katholische Soziallehre>.
zeıit1ge Gesamtausrichtung der natıonalen Wırt- «ES 1St dıe Herausforderung, die VO  —_ unNlsereIn

schaftsordnungen herb kritisiert haben“* In Herrn Jesus Chrıstus selbst ausgeht, der 1n seiner
Nordamerika also betrachten un verwenden Bergpredigt dargelegt hat, WOZU WIr berufen
die Bischöfe un: diejenıgen progressıven Katho- sınd In diesem Jahr 1991 alßt u1ls gemeınsam CI-

lıken, welche die katholische Soz1iallehre ın der kunden, WAas CS heıißt, ınmıtten eıner Konsumge-
Offentlichkeit VeELHLFELCH,; diese als eın gegenkul- sellschaft <ar ın 1mM (Ge1ist>» se1n: die trösten,
turelles Instrument. Der rechte Geist, 1ın dem der die mıtten uns leiden; barmherzı1g se1n
hundertste Jahrestag der Veröftentlichung VO 1ın eıner oft unbarmherzigen Welt: hungern
«Rerum LLOVATrUuM>» gefelert werden sollte, ann un dürsten ach Gerechtigkeit in eiınem
mI1t den Worten der US-amerikanischen Bischö- Land, das ımmer och herausgefordert wırd
fe 1n ıhrem Hırtenbrief VO  - OI «AÄA Century of durch Hunger un Obdachlosigkeıit, durch Ar-
Socı1al Teaching: Common Herıitage, Conti- MUtL un: Vorurteıle; WAasSs CS heıßit, Friedensstif-
nuıng Challenge», beschrieben werden: ter> se1ın 1n eıner oftmals gewalttätigen un:

«Überall 1ın unNnserem Land un überall auf der turchterregenden Welt:; un: <das Salz der Erde
Erde 1ST die Geschichte des soz1alen Dienstes der un: das Licht der Welt; se1n 1ın dieser ÜMSETKGT

Kirche eıne Geschichte wachsender Lebendig- eıt un UNSCICIN jeweılıgen Ort.»
eıt un: Kraft; bemerkenswerter Fähigkeıt ZU Wenn WIr diesen Aufruf der Bischöfe aufmerk-
Miıtleiden, des Mutes und der Kreatıvıtät. S1e 1st SAa lesen, sehen WITF, da CS uns nıcht eıner
die alltägliche Aufgabe, obdachlosen un hung- heraustordernden Tagesordnung für dıe Zukunft
rıgen Menschen eıne menschenwürdıge Unter- tehlt, WEEINN WIr das 7zwelıte Jahrhundert kathaolı-
kunft un dıe ertorderliche Hılftfe bieten, scher Soziallehre beginnen!

Michael Schuck, The Ontext and Coherence of ROo- Vgl Thomas Cannon (Heg.) The atholıc Challenge
InNnan Catholic Socıal Teaching (Georgetown University the Amerıcan Economy (MacMiıllan, New 'ork 1987); Gre
Press, Washington, 199 SOrY Baum /Donald Cameron, Fthics and FEFconomıics: (a-

AaQ.,, nada’s atholıc Bıshops the Economıiıc Crisıs (Toronto
AaOQ., 308 Das /Zıtat Von Moniıca Hellwig 1St ENLNOM- 1984).

InNenNn ıhrem Buch Understandıng Catholicısm Paulıst Press,
New 'ork 185 Aus dem Englischen übersetzt VO  — Astrıd Dehe
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